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Lkw-Fahrer übersieht Auto: Kollision
VERKEHR Schwerer Unfall auf der Kreuzung in Amelhausen

AMELHAUSEN/USU – Drei Fahr-
zeuge sind am Freitag, 10 Uhr,
in einen schweren Unfall auf
der Amelhauser Straße bei
Amelhausen/Moorbek verwi-
ckelt gewesen. Dabei wurde
eine Person schwer verletzt.
Die 36-jährigeWildeshauserin
musste aus ihrem völlig zer-
störten Fahrzeug von der Frei-
willigen Feuerwehr Großen-
kneten befreit werden. Der
Kreuzungsbereich blieb län-
gere Zeit gesperrt.

Die 36-Jährige war mit
ihrem Wagen auf der Amel-
hauser Straße in Richtung
Wildeshausen unterwegs. Als
ein 31-jähriger Mann aus der
Samtgemeinde Barnstorf mit
seinem Lkw von der Amelhau-
ser Straße nach links auf die
Moorbeker Straße abbiegen
wollte, übersah er den ent-
gegenkommenden Pkw. Es
kam zum frontalen Zusam-

menstoß, woraufhin der Pkw
der 36-Jährigen gegen einen
weiteren Pkw geschleudert
wurde. Dieser Wagen stand
zum Zeitpunkt des Zusam-
menstoßes auf der Moorbeker
Straße im Einmündungsbe-
reich zur Amelhauser Straße.

Der Lkw-Fahrer erlitt leich-

te Verletzungen, die 33-jähri-
ge Autofahrerin blieb unver-
letzt. An den beteiligten Fahr-
zeugen entstand Sachschaden
von etwa 15 000 Euro.

Mehrere Rettungsfahrzeu-
ge waren bei dem Unfall im
Einsatz.
P@ www.NWZonline.de/videos

Nach der Kollision: die Unfallstelle auf der Kreuzung in
Amelhausen BILD: ULRICH SUTTKA

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Mediaberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910



HEUTE (SAMSTAG)

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

siehe Wildeshausen

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10 bis
12 Uhr, 16 bis 18 Uhr Sprech-
stunden, Rufbereitschaft 8 bis 7
Uhr, Feldstraße 1,
Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wildeshausen
ZA Stephan Riesenbeck: 11 bis
12 Uhr, Notfallsprechstunde,
Marschweg 2, Tel. 04431/
72838

RATHAUS

Rathaus: geschlossen

BÄDER

Ahlhorn

Schwimmhalle: 10.30 bis 12.30
Uhr, Wassertiefe 2 m

HEILIGABEND

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
15 Uhr, Christus-Kirche: Gottes-
dienst mit Krippenspiel; 17 Uhr,
Christvesper mit Oberkirchenrätin
Annette-Christine Lenk; 22 Uhr,
Meditative Andacht zur Christnacht
16 Uhr, Herz-Jesu Kirche: Fami-
lienmesse mit Krippenspiel
18 Uhr, Ev. Gemeindehaus:
Gemeinsam statt einsam
Großenkneten
10 Uhr, Seniorenzentrum Haupt-
straße: Gottesdienst
14.30 Uhr und 16 Uhr, St. Marien-
kirche: Familiengottesdienst mit
Krippenspiel; 17.30 Uhr, Christ-
vesper; 22.30 Uhr, Christmette
Huntlosen
16 Uhr, St.-Briccius-Kirche: Christ-
vesper mit Krippenspiel; 17.30
Uhr, Christvesper; 23 Uhr, Christ-
mette

Sannum
14.30 Uhr, Gut Sannum: Krippen-
spiel

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr, Müh-
lendamm 1, Tel. 04431/ 73005

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Samstag

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Lars Tangemann: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Grüne
Straße 3, Tel. 04244/2844

1. WEIHNACHTSTAG

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
9.45 Uhr, Herz-Jesu Kirche: Fest-
hochamt mit Musikverein Visbek
10 Uhr, Christus-Kirche: Gottes-
dienst mit Abendmahl
Großenkneten

10 Uhr, St. Marienkirche:
Gottesdienst

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 bis
8 Uhr, Westring 6a, Tel. 04431/
941470

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Samstag

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wildeshausen
Dr. Andreas Schwerdt: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Mühlen-
damm 1, Tel. 04431/ 72939

2. WEIHNACHTSTAG

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
9.45 Uhr, Herz-Jesu Kirche: Hoch-
amt mit Kirchenchor
10 Uhr, Christus-Kirche:
Gottesdienst
Großenkneten

10 Uhr, St. Marienkirche:
Gottesdienst mit Taufe
Huntlosen
10 Uhr, St.-Briccius-Kirche:
Gottesdienst

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis
8 Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Samstag

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ahlhorn
ZÄ Irmgard Kannengießer: 11
bis 12 Uhr, Notfallsprechstunde,
Wildeshauser Straße 3, Tel.
04435/1017

c
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Neue Wache für „Helden des Alltags“
RETTUNGSWESEN Offizielle Einweihung an der Wildeshauser Straße in Ahlhorn – Viel Lob für Johanniter

Die neue Rettungswache
gilt als gelungenes Bau-
werk. Kurz vor Jahresen-
de ist sie fertig geworden.
VON ULRICH SUTTKA

AHLHORN – Landrat Carsten
Harings ließ an der Bedeu-
tung dieses Tages keinen
Zweifel aufkommen. „Die
neue Rettungswache ist ein
Geschenk für die Johanniter-
Unfall-Hilfe, aber vor allem
für die Bürger im Landkreis
Oldenburg“, sagte er bei der
offiziellen Einweihungsfeier
am Freitag in der Fahrzeug-
halle der Wache an der Wil-
deshauser Straße (G 213) in
Ahlhorn. Vor rund 100 Gästen
aus vielen Bereichen des öf-
fentlichen Lebens hob Ha-
rings hervor: „Diese Wache ist
von strategisch hoher Bedeu-
tung für den Rettungsdienst
und die Versorgung der Bevöl-
kerung.“ Wie alle Redner in
der Feierstunde gratulierte
der Landrat zu dem gelunge-
nen Gebäude.

Wie sehr die Johanniter mit
Ahlhorn und der Gemeinde
Großenkneten verbunden ist,
machte schon die Begrüßung
der Gäste durch den Dienst-
stellenleiter des Ortsverban-
des, Martin Gobert, deutlich.
Von der Kirche bis zur Feuer-
wehr, von der Exxon bis zu

Dietrich-Bonhoeffer-Klinik,
von der Politik bis zur Verwal-
tung, war alles vertreten.

Der Regionalvorstand der
Johanniter, Wilfried Barysch,
betonte, dass die neue Ret-
tungswache für insgesamt
880 000 Euro nach moderns-
ten Standards errichtet wor-
den sei und zwar noch kom-
plett in diesem Jahr. Die Pla-
nungen für den Neubau ha-
ben vor mehr als vier Jahren
begonnen. Der Grund: Die be-
stehende Wache der Johanni-
ter an der Königsberger Straße
10 „ist mitten in einemWohn-
gebiet denkbar ungünstig ge-
wesen“. Zudem sei das Ange-

bot der Johanniter in Ahlhorn
immer weiter gewachsen, so
dass die Räume fehlen. „Im
neuen Haus sind die Wege
von den Ruhe- und Aufent-
haltsräumen kürzer gewor-
den, ebenso die Zufahrt zur
Hauptstraße.“ Barysch be-
zeichnete den Neubau als
großen Schritt für den zu-
kunftsfähigen Rettungsdienst.
Er lobte das Zusammenspiel
mit dem Landkreis als Träger
des Rettungsdienstes und den
Kostenträgern.

Gemeinsam gaben Pfarrer
Dietrich Jaedicke und Pfarrer
Ludger Brock den Segen. Er
gelte den Menschen, die hier

arbeiten und den Dienst am
Nächsten leisten, betonte
Brock.

Großenknetens Bürger-
meister Thorsten Schmidtke
hob hervor, wie schwer es sei,
in den gewachsenen Struktu-
ren des Ortes ein derartiges
Gebäude unterzubringen.
„Das ist ihnen gelungen“, sag-
te er in Richtung der Johanni-
ter zu der zentralen Lage und
dankte auch der Grundstücks-
verkäuferin Sonja Grotelü-
schen-Tschorr dafür. „Das
Gebäude passt hier hervorra-
gende hin“, so der Bürger-
meister. Die Johanniter sind
aus demWohlfahrts- und Ret-

tungswesen der Gemeinde
nicht wegzudenken. Pfarrer
Udo Dreyer, Koordinator für
Notfallseelsorge, bezeichnete
die Rettungssanitäter als
„Helden des Alltags“. Die
schöne und funktionale Wa-
che sei auch ein Stück Wert-
schätzung angesichts der oft
belastenden Arbeit.

Die Politiker Astrid Grote-
lüschen und Axel Brammer,
Thomas Enneking von Exxon
und Gunter Burgemeister,
Chefarzt der Dietrich-Bon-
hoeffer-Klinik, stimmten in
ihren kurzen Beiträgen in den
Chor der Lobgesänge auf die
Johanniter und dieWache ein.

Am symbolischen Schlüssel: (von links) Wilfried Barysch, Bürgermeister Thorsten Schmidtke, Landrat Carsten Harings und
Dienststellenleiter Martin Gobert mit vielen weiteren Gästen der feierlichen Eröffnung. BILD: ULRICH SUTTKA

Schon vor Weihnachten große Freude
WILDESHAUSER TAFEL Geschenke an Kinder überreicht

AHLHORN/WILDESHAUSEN/KOP –
Da machten Rian, Arian und
Kardo große Augen: Als die
drei Jungs am Freitagmorgen
mit ihrenMüttern bei der Wil-
deshauser Tafel in Ahlhorn
„einkauften“, wartete am Aus-
gang vor einem LKW Vorsit-
zender Peter Krönung auf die
Familien. Er überreichte den
drei Kindern jeweils ein Weih-
nachtsgeschenk und einen
Schoko-Weihnachtsmann.

Möglich machten das
einerseits die ehrenamtlichen
Mitarbeiter der Wildeshauser
Tafel, andererseits die Ehren-
amtlichen von „Pötte und
Pannen“ in Ahlhorn.

Die Helfer der Wildeshau-
ser Tafel in der Kreisstadt (70)
und in Ahlhorn (20) haben
nach Angaben von Krönung
mit ihren Familien, Freunden
und Bekannten insgesamt 150
Weihnachtsgeschenke für

Kinder im Alter von drei bis
acht Jahren gepackt. Die 125
Schoko-Weihnachtsmänner
hatten die Ehrenamtlichen
von „Pötte und Pannen“ ge-
spendet, bedankte sich der
Tafel-Vorsitzende.

In Ahlhorn würden pro
Woche 80 Haushalte mit 500

Personen versorgt, in Wildes-
hausen 90 Haushalte mit 400
Personen. In diesem Jahr ha-
be Krönung beobachtet, dass
nach dem Rückgang des
Flüchtlingsstroms wieder
mehr „Altkunden“ zur Tafel
kämen – insbesondere Rent-
ner.

Beschenkt: (von links) Rian, Arian und Kardo freuten sich,
als Peter Krönung ihnen die Pakete überreichte. BILD: KOP

MODERNE WACHE

Die neue Rettungswache
an der Wildeshauser Stra-
ße ist nach modernen
Standards gebaut worden.
Die Nutzfläche beträgt
362 Quadratmeter. Das
Gebäude ist ebenerdig,
hat kurze Wege von allen
Räumen zu den Fahrzeu-
gen und keine verwinkel-
ten Ecken. Im Einsatzfall
sind die Rettungskräfte
deutlich schneller und ge-
fahrloser beim Fahrzeug
und können schneller aus-
rücken als im alten Ge-
bäude. Hygiene, Material-
lager, Abgasabzugsanlage
und vieles mehr entspre-
chen den neuesten Anfor-
derungen. Perspektivisch
können bei ansteigenden
Einsatzzahlen drei weitere
Ruheräume für die Besat-
zung eingerichtet werden
durch Aufstocken des Ge-
bäudes. 20 Retter arbei-
ten zurzeit in der Wache
Ahlhorn, darunter sechs
Auszubildende zum Not-
fallsanitäter.

Der Ortsverband Ahlhorn,
im Jahr 1962 gegründet,
hat derzeit 69 hauptamtli-
che Mitarbeiter und 169
ehrenamtliche Helfer. Er
deckt ein sehr vielfältiges
Aufgaben- und Angebots-
spektrum ab.

Gottesdienste
in Huntlosen
HUNTLOSEN/LD – Vielfältige
Gottesdienste gibt es zuWeih-
nachten in der ev.-luth. Ge-
meinde Huntlosen. Am Hei-
ligabend, 24. Dezember, lädt
Pfarrer Michael Ohms zu vier
Gottesdiensten ein. Den Auf-
takt bildet eine Christvesper
auf Gut Sannum. Ab 14.30 Uhr
präsentiert er im Foyer des
Pflegetraktes mit Konfirman-
den des Kurses 2019 ein Krip-
penspiel mit dem Titel „Einer
müßte anfangen“. Mit diesem
Stück sind die Konfirmanden
auch in der Christvesper zu
sehen: 16 Uhr in der St.-Bric-
cius-Kirche.

Im Mittelpunkt der Christ-
vesper um 17.30 Uhr steht
Martin Luthers Weihnachts-
lied „Vom Himmel kam der
Engel Schar“.

Die Christmette um 23 Uhr
gestaltet Pfarrer Ohms dann
mit den Mitgliedern des Kon-
firmandenteams.

Den Gottesdienst am 26.
Dezember, 10 Uhr, gestaltet
Pfarrerin Kerstin Kessler.
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